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Wir haben sie : DiEf neuen, extra leichten Anzüge. Für 
heiße Tag~ Damit haben wir ein Problem gelöst, das 
schon vielen Männern den Spaß am Anzug verdorben hat. 
Denn bei unseren neuen Extraleichten gehen Sie ganz 
auf Nummer Sicher. Kein unangenehmes 
Schwitzen mehr, kein Gedanke mehr : 
Jetzt hilft nur noch eine kalte Dusche 
• Die Extraleichten sind »hitzefest« und 
kaum zu spüren. Probieren Sie mal einen 
an • \Vir haben die aktuellsten für Sie 

ausgewählt. Für 239,- und 269,- • •• 5t?"""·,, 
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Am 4. April 1974 wehte neben der Bund e sdienstflagge des Ge s c hwaders auc h 


d i e Fa hne mit dem NATO - Symbo l. 


An d i es em Tag vor 25 Jahren hatten die ~uB enm inis -t er Belgien3 , Dänemar ks , 


Fr ankr ei cbs , Großbrit ann i ens , I s land s, I~ aliens, Kanadas , Luxemburgs , der 


ederl ande, Norweg ens, Portuga ls ~nd der Verein i g t en St aaten den Nordat 

lant ikvertrag unters chrieben . 


Im Jahre 1952 t raten Grieohenland und die Türkei , am 5 . IAa i 1955 di e Bun 


desrepubl ik Deuts c hl and zu den urspr üngl ic hen Signatarmäc hten hinzu . Ar


tikel V de s Vertrage s bi ldet d i e Grundlage für das gemeinsame mi litäri 


s c he Vorgehen der Bündnispartner im Kr i senfall : 


"Di e Par te i en vereinbar en , daß ein bewaffneter Angrif f 

gegen e i ne oder mehrere von i hnen i n Euro pa oder Nord 

a merika a l s Angriff gegen sie a lle angesehen we r den ·:'ird .... " 

Dem Willen i h.r er Gr Jnder entsprechend wa:- die NATO a ber r.iemals nur e i n 



!.lilit ä rbündni s zur Ver l1 inderunt; oder Abwehr eines AngriffS, sond ern ver


pfl ic htete die Unt erze ichnerstaaten zur st ä ndi ge n Zusammenarbeit auch auf 


po litischem , wirtscha f t lic hem und sozial em Geb iet. 


Das 25 - jährige Jubilä um der All ian z f üll t nun in e ine Zeit unübe r sehbarer 


i n~ er E r Spannungen , bes onders zwisc hen den Ver e ini g ten St aaten einer sei t s 


und der Euro pä is chE,n Geme inschaft ander er se i ts . Daran mögen mangelhafte 


Konsultationen und daraus resulti er end e M.i ßvers t ändni s se mitsc: hu ldig 


sein . Konflik t s t off li egt a ber zwe i fellos i n er s t er Linie i n dem wir t 


sc haftliohen ,':ettb e',':e r bsverhä l tnis zwi s c hen den Ver bünd e t en di e ss ei ts un d 


j ense it s des At lan tiks . 


f azu ~o m:nt aber au c i'" da ß die c;ol i dar i tä t dE r Par t ne r i mmer abhängi g g e 


",',"esen i st vom Aus maß o.er äu ßeren Bed ro hung . Insofer!" i st s ichar lie h r' 


e~ro pä iscn - amerikanischE Ko nf r ontat i on auc h e i ne na t ür liche Folge nur 


',','el t:,ei te n Snts par:nungspoli tik .:,'i e i l!i.mer d. er de rz eit i ge Gr ad an Ver s tim


::-.'.l:'!g i nnernalb der All ianz zu bewer ten i s t, die r eibungs l ose Zusamm enar 


ce::.t der 1,f er bünd e t en und di e bere i t s erreichte I ntegra ti on auf vielen Ge 


c~et en , o. er ~ille a&f be i den Se iten des Atl an tiks , bestehende lntsre ssen 


g e gE~si ~ze aus zugleic he n , anrech en dafür , da ß d ies ds erfolgreiche BJ!"dni s -


Eys t E~ ~ ' 8 ~ ~ e ! be st 6~e n ~ ir d . 

~~55c ~lagge b end dürf te die Einsic h~ seir: , daS e i n dauer haf ter Fri eden nur 

~~~ ~er ~dsi s eine s so l iden Kr~ ftegleichgewichts mbglich ist. R.iri. 

a NORDSEEHOTEL KRUMBHOLZ 
Das moderne Hotel mit allem Komfort am beheizten Meer
wasser-Schwimmbad (Badestrand) - Herrlicher Nordsee-, 
blick - Exquisite Küche und Konditorei. - Spezialitäten 

.. ~\\~ 
(\i\'3- e\' , unseres Küchenchefs: "Fischgerichte" . 

G'" 0\\0 \'3-~ . 
Das Haus tür Gesellschaften und Festlichkeiten aller Art.~\: ~ü~ 

'f-~ 225 Husum • Telefon 04841/5021-22 

Ab Mai 1974 wieder 

HELGOLAND- UND HALlIGFAHRTEN 
- Gruppenfat"lrten zu stark ermäßigten Preisen 

Auskünfte - Fahrpläne - Fahrkarten 

Wilhelm E. F. Schmid 
225 Husum • Telefon 04841-2014 
Reedereivertretung der Wyker Dampfschiffs,-Reederei~ Föhr-Amrum GmbH - Wyk 

BLAUER MONTAG 
Mit 60 Bo eing 707 und Tran sall Einsätzen bef br derte die deut.s che Luftwaf


fe So l daten und Versorgung s gti t er des Unit ed Na tions - Kontingents aus Ghana 


und Senegal in die Krisengebiete des Nahen Os tens. 


Dabei erhob sich e in unvor hergesehenes oblem beim Ei nholen der tib er f lug 


genehmi gung über e inen afrikanischen Sta.a t . Auf Anfr age f unk t e d ie deu L _ 


se il e Botschaft die s es St aate3 zurück : "tib erf luggenehmi gung ka nn nic ht e in 


geholt we r den , da der Staa t spr ä si dent nach gestrigem Fe i er tag s pontan e i 


nen zwe iten Feiertag angeordnet hat!" 


OST-WEST FLIRT 
Währ end eines Ein3at zes der deutschen Luftwaf f e i n den afr i kan is chen 

Durregebie t en ka m es Zu einem unvor hergesehenen Zus ammentreff en mit der 

sowjetischen Lu.ftwaff e . Vom Fl ugpl at z Bamak o der Republik !lal i f l ogen 

drei deutsc he Transall Nahrung smit t ~ l zu den ~üstenpis t en Gao , Ti mbuk t u 

und Goundam . Die.se s Hi l f skommando wurde überra schen d dur ch e i ne sowje t i 

sc he Trans portmasch ine ( NATO - Codebez e i chnung Cub) ver s t ä r k t . 

Unte r den schw i erigen Eins a tzbed i ngungen vrorde die anfängliche Zur ück 

haltung von bei den Seit en bald aufgege ben . Di e Hi l fsak ti onen wur den ge 

meinsa m be sproc hen und so kam es zu e i ner erfolgreichen Zusammenarbeit , 

die mi t r uss isch em Wodka und bayri sdhem Bier besiege lt wurde . 
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Sportbootschule 
Nordfriesland 

225 Husum 
Norderstraße 14 
Telefon (04841) 58 56 

Möchten Sie ein en Sportbootführerschein oder einen 
Segelführerschein erwe rben? 

Die SPORTBOOTSCHULE NORDFRIESLAND 
bietet folgendes Ausbi ld ung sprogramm : 

• 	 Amtlicher Motorbootführerschein 
in Abend- und Ferienlehrgängen 

• 	 Theoretische Ausbildung für die 
Segelführerscheine BR, BK und C 

• 	 Sportseeschifferzeugnis 

• 	 Navigationskurse 

Praktische Ausbildung auf eigenem Schulschiff. 
Navigationstörns, Ausbildungsfahrten, Yachtcharter. 

Anmeldung jederzeit. 

Sportbootführerschein: 9. Mai 1974 

6 Wochen, Montag und Donnerstag, 19.30 - 22.00 Uhr 

Kreisberufsschule 

jfrit~i5(b ---eine tote ~pra(be? 


Sei t dem Jah re 1965 bes t eht i n Er edstedt das " NOZ'df r ii sk Inst ituut " al s 

zentra le For s chungs - und Eer at ur.gsstell e fü r alle Ber e i che der nor dfri e 

s i ec he:n Kultur \J.nd I,andesku ndG. Spr E'.c he , Li t c' r a t ur , Gescr. i cht.e und Volk~ 

kunde der Ror df ri esen : Geograph i e , Na t urk.unde , Wi r ts c haf t, So ziolog'ie 

No r e.f ri eslands und Geiner Bewohner - das sind Themen , d i e VGm "Nor ofri iE k 

T'W:'i t uut" und s e i nen ./! i tc: rbe i t Ern bea r be i t e t wer den . 

" I nst.i t uut" i st. ein e Einr i chtung , di e a us pr i va t er I n i t iative entstar. 
• I 

den j st . Es ni mm t at-er Auf gabe n wahr , di e i m öff entlicr.en I n te r esse 11e ·· 

ge n , und wir ~ de shal b au ch peitgehend aus öffentli chen Mitt e l n f i nan zier • . 

Ein Beira t aus Repr ä sentanten der Landschaft Nor df riesla ndE sowie ein Ku 

rat or i um, de~ namhaft e \'Iisse nscbe.ftler des I n - un d .Aus lands angehör er: , 

stehen dem I nst i t ut t er a t e nd zur Sei t e : J ur i s tische r Tr äger i s t de r Ver 

ein " Nc r d.frie s i s ches Ins t itut e . V. " . Als r egi onal ge bundene 1m' 'itution 

is t das I nst itut Kontak t s t e I le f ür vi ele I nt eresser. ten inT eo r - uncf·'in ,'_ cY' 

hal b Nordfri e s l ands . 

Ni cht zu l e t z t ni mmt es e ine wi ch t i ge Mi ttl er s tei lung wahr zwis cren der 

universitä r en For s chulle' und dEr Laienfo r s chung . Zu sa mmengearbeite t wird 

a uch mit Vo l ks hochschu l en , Iieima tvere i nen und Juge ndgr up pen . 

In t ernat ional e Kontakt e pfl egt das Nordfrii sk Ins tituu t mit Wi ssenschaf t 

l ern und Ins t itution en , die mit fri es i sc hen t ud ien befaß t s i nd . Diese 

Ko ntakte r eichen über Eur ora h i na<.!s b i s USA und Kanada . 

Bes onder s enge Kont akt e b e s tehe n mit de r "Frys ke Akademy " in Leeuwarde n 

.niede r l 
I 

änd i s chE,n Wes t f ries l a nd und der "Os tfri esis chHn Land sc haf t" i n 

ic h . 

Für den Personenkr eis , der s ich e i nmal e t was mi t de r f r ie s i s cr'flll Materie 

bef ass en mö ch t e , s t e ht i m Ins ti tut in Br edsted t au sgebild etes fers ona l 

zur Verfügung . Ein wi ss ensdur s t iger Fachmann oder Lai e wi r d auch im Ar 

chiv genügend finden , um se i n Wissen über c i esen Lanc! stric h ,:u erw eiter" . 

Es i s t aber ni ctt ie Sinne des I ns t i t u ts , e i ne Ar bei t zu l e i s t en , die nur 

in den Ar chiven und Regal en zum Ver 3tauben abgelegt wird . 

Für ver Echiedene Ar beitsber eiche sind ei lene Ar be itsgr uppen einger i chte t 

\'for den . So s et z t sich das "Co lleg i um Fr i s ikum " f ür die Pfl ege de s fr i esi 

schen Spr achtums ein . Im Gespräch mi t dem Lektor , Herr n Thams Jör gensen , 
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INSELrAOflUFAIES. 
S,II ,'., 
fll.rl •• -lllr IDI 
Wf Wemrl.ndf~hring 

SF SOdfBllrfng 

DF Ostt rllndfllhring 

®HPJER 

o Visby 

T~ NOER 
(TONDERNr. 

FE S'H0- '~ ~'1 fJFn!E 'L. 
VJI Wieai~ q narder 
sO B5kin gharder 
WU West.",m ing 
DIJ Orlorm oring 

HA Ka rr~.3 rde r 
rJ G Norde rgoesharder 
MG M i lt ~:j O e5harder 
S~ Si.i dergoEsharder 
tlA Halligfriesiscn 

~rl "m 

o Mlldotecfl 
Am,lng t --- --~-

'" ••I, . llDd lleb -& 
~~ 

OITHMARSCHEN 

b ekamen wir einen Einbl ick in d ie Schwierigkeiten , denen die friesisc he 

Sprache in unse rer heuti g en Ze it au s gese t z t ist. Verständlich ist die se 

Schwierigk eit, we n n ma n bed enkt, wie g ro ß der Einfluß and erer Sprachen 

sc h on i m deut s chen Sprac hgebrauch ist. Hinzu ko mmt no c h , daß i m n Oloddeut 

sehen Raum verschied ene Ar ten des Frieeis c h t ehe i mat e t sin d und noch g e 

s p roc h e n we r den . In Nordfries l and allein sind d i e s dr e i Dial ekte . ~ 
Lek t or Thams J ör gen s e n erwähn t e i n d i e sem Zu sammen hang, wie verb r eit et 

das Fr i esi s ch in We stfries l and is t . Es g ehör t dort zu den Spr a c hen , die 

para l e ll zum Nieder l ändischen täg l ich ges pro c hen wer d e n . 

Fr iesisch a uc h in unser em L8bens r aum zu e rhalt e n u nd zu ein er Umgangs 

s prache zu ma chen , ist nach Auskunft des I nsti t uts nu r in den Geb i et en 

l ieh , in denen sich Spr ache und Brau c htum bis h eut e g e h a l ten haben . 

Gefördert wi rd d e r Erhalt n ich: zu l e tzt dadurc h , daß a uf dem Sekt or Li 

t e ratur s t änd i g Bücher und Hefte , Auf sätz e u nd Gedic h t e i n fr i ee i sot ~r 

Sprac he erscheinen. So hat man d en Schrifts t eller J a me s Krü ss , der si c h 

8_ls Re l goländ e r selbst a ls Fri ese bezeichnet , dafür gewon nen , Jugend b ü 

ch er , die in deu tscher Sprache gro ß e Er folge wurd en . ins Fr iesiscr. e zu 

ü be rsetzen. Ei n Ged icht in f ri e sische r Sprac h e d er Schrif t s t elle r ie Eli 

s e Reit rn 3.n n über de n I ngmBr Bergmann Film "Das Sc hw e igen " s t el l en wir i m 

Orig inal und i n der deu t s c hen Üb e rsetz ung in LYRIK in teI'r!ati ona l vor . 

Bei Üb e rset zung-en in die friesische Sp r ac he i s t e s s c hvrier- für Gegen 

st än de , di e erst in der Neuzeit erfund e n ode r e n t d e c k t worden s i nd , Wor 

te zu f ind en , die sinng emä ß umg esetzt werde n k önnen. 

Es ist a l so f e stzu ste l len , daß si c h das Co l leg ium Fr isikum n i cht nur mit 

der Spr a c bf orschun g , sonde r n a uch mit dem Erhalt un d der Erneuerung die 

se r Sprac h e , die mit keiner anderen ve r gle ichba r is t, b efaßt . 

Wer vo n ~nser en Le sern sich vom Friesisch kei n Bi l d ma c he n kann , soll te 

s i.ch a n das Nordfriisk Ins ti t uu t in Br edsted t wenden , denn dort l ebt di e 

pr a che i m t äglic he n Gebrauch we it e r fort . 

Für d en j eni gen , der meint , daß er mi t se i nen plattd e utsc hen Kenntnissen 

aus reic hend e s Wi s s en besitzt , Frie s isc h zu vers t eh en , s ei an diese r Ste l 

le be t ont , ciaß er en ttä uscht wird ; Plattdeutsc h ist ein Dial ekt und Fr i e 

s i s c h ist eine e i g enst ä n d i ge Sprac h E. So eigen stä nd i g wie s i ch ~rau c htum 

und Le bensweise de r Fri e s e n v on ih r er Umge bung abheben , u m d~s zu b ewah 

ren , was s ie seit J ahr hu nderten mit i hre r He rku nf t verbindet . 

BJB 
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bYRIK international 

Eliee Hei t mann 

T Y S T N ADE N 
( " lJ~t sweegen " f oon Ingmar Bergmann) 

Johan ne s , l iiwe l atje dring, 

~lt en s a11ine ön j di l unge lunge gung 

~oon dät framd hotäl 

8.OT e hiile 'Nr~al. 

,':id wäch as di n U,l 

än dan taatje 

- wan dU en t aatj e hä;; st 

~i d ~j c h din mader in din mam , 

~an j a uk liks de booge ön eläipe 

uers ja san l aawen düüdj . 

As dan ni i mens ma de ? 


D! l~l~e t iiner fli cht, 


da lili,ut ä~nere 


~nti di l us tie Kasper? 


leh ~äär. , ti schra i t jüst 


suk grute tuur e as dü seele''' . 


,!;eeram hopl a, 

hänk ouer e teele , 

h~nk ~uer e täpi ch , 

schiitj ma e rewol"ler , 

:-as a,.. e t reep , 

kmla - hop , 

!>i:ir;g- -cuffi, 

. s ~ss .. . 

Elise He itmann 

T Y S T N AD E N 

(Das Schwe i gen , nach dem Fi l~ von Ingmar Bergmann) 


Johannes , lieber kleiner junge , 

immer al lein i m langen flur 

i e ses f r emden hotels 

auf der ganzen welt . 

Weit weg die gro ßmutt er 

weit weg der vater 

- wofern du e i nen vater hae t 

'lei t we g die t ante und die mut t eI' . 


"ienn sie auch ne ben d .. 1' wohnen und schlafen 

sie sind ja lebend tot . 


Is t denn ni emand für dich da , 


Vie ll e i oht der alte kel lner , 


di e l iliputaner 


oder der lus t i ge Ka sper? 


Ach nein, ge rade weint er 


so große tränen wie du . 


Hoppla a lso , 


hink dur ch den flur, 


hink über den Teppi ch , 


s chieß mi t dem revolver , 


P~SE auf die treppe , 


hopplo.- hopp , 


pä ng - o'.lm , 


posss • .• 
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2x dieGe/chwade.ch.oftlk 
1.000 

• 

Am 16. April 1974 l and et en der Chef 

de s Stac es der 3 . Luftwaffend i ', is i on 

Ober s t i . G. Schul tze - Rbh l und der 

Le i t er des Dezer nats Einsat zführ ung , 

Oberst leut nant i . G. Schul t heiß ~ i t 

zwei F- 104 Einsit zern auf dem .." 

n l a t z HUSULI . Zwe ck des Besuches war 

eine kurze Arbeitabes"(lI" echung mi t 

Offizieren des Geschwaders . 

F"oto: Fl äge l 

1 2 

Die 1. 000 St unde auf dem Flugzeugmuster G 91 konnt en i m April die Haup " 

l eut e Kl enz und Hausmanns fe iern . Sie wur den nach der Landu ng von de n 

War t en der beiden Mas chinen, dem Oberfeldwebel Huxhold und dem St absun

ter offizier St effien , mi t e inern Gläs chen Sekt begr üß t. An di eser Stelle 

sei den beiden Solda t en , di e stellvertret end für uns er Wartungsper sonal 

Inh. 

Horst 

Leve 

Zus a mmenarbeit mit de n Pil oten gedankt. 

!Zehta 
bietet mehr als nur Tanken! 
Wagenpflege nach Maß 
u. Vollreparaturen zu günstigen Preisen I 

Ab 1 Juni 1974 Austi-Minl-Vertretung 
Auch ab 10. Mai 1974 Schnellimbiß Schleswlger Chaussee 

225 Husum, Schleswlger Chaussee 38, Tel. 04841-61422 
GurlittstraBe 35a, Telefon 04841-5129 



Am 25. April 1974 we ilte Oberst i . G. 


Eimler , A 3 beim Luf tf lottenkomma ndo 


mit Ober s tl eut nan t TI eimann zu einar 


kur zen Arbe itsbesprechung in HUSUL. 


Foto : Fl ägel 

Gen er a ll eut nant Ral l i m Ge s pr ä ch mit Genera l l eut nan t Limber g . 

\ 
namen und nach.ichten 

ajor 

a n 

ab. 

St r ei t 

der 
Brigadegeneral Loosen 

:i8 ber eits beric htet , hat Generall eu tnan t Ral l das Amt des Insrekteurs 


der ~uft~affe an s e i nen bi sher i gen Ver t r e t er , Gene r a ll eu t nant Li mbe r g , 


ühergeben . Generalleu t nan t Ral l wir d Deuts cher Mili t ä r i scher Vertre


im 1,;ilitary Gommitt e e der NATO . 


~euE r Stel l vertre ter des Inspekte ur s der Luf t waffe wi rd Gene r alm


::-;.st . 


r;eneI''l.l maJor Bernha.rd gab das Kommando über d i e 3. Luftwaff endivi si oJ'l 


Br igadr;genel'al Leasen (bi sher Ge ner al Flugs ic her hei t de r Bundeswehr) 


Gen eralmajor Bernhar d wird Ghe;!, des St abes be i m Führungss tab der 


~räft,e i ~ B~ndesmin ist er ium de r Verte i digung . 


!;~'ler Ge;ner'a l Flugs i ch"rhei t wird Obers t Rudat, bisher Referent ';'n 

A t ':"il'ln~ ferso na l i m BMVg . 
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Eheschl i eßungen 

Lt Viecnes , Harald und Ehefrau Adda , geb . Gottke 22 . 02 . "{4 

OF w Herr, Hartmut und Ehefrau He ide, geb . Kuhlemann 22 . 03 . 14 

Fw Gr ywatz, Har ald und Ehef rau Gabriele , geb . Bolzmann 29 . 03 . 14 

Uffz Hinrichs, Carsten und Ehef rau hlargret, geb . Stüber 29 . 03 . 14 

Uffz Wi esendanger , Jo chen und Ehefrau ~arita, geb . Wi l ms 05 . 04 . 14 

Gefr Heyk e, Re inhol d und Ehefrau Brigitte, geb . Voge l 11 .04. 14 

OFw Nor dmann, Peter und Ehefrau Eva, geb. Frehmeyer 18 . 04 . 14 

TH!CHEN 7.iinscht allen Jungvermählten viel Glück auf ihrem gemeinsamen 

Lebe r.s',':eg . 

GeC'.l!'ten 

:?~ Ko l~s chlag , ~anfred und Ehefrau Sohn r,iarco 23.03.14 

l:'a: Gra.'.lbohm, Her mann und Ehef r au Sohn Markus 12 . 04 . 14 

TIHC HEN he i ßt alle neuen Erdenbürger ~;illkommen. 

Bef örderungen 

:?ähr.:::o Schuh zum Leutnant 

::Fähr. r Schuberth zum Leutnant 

:F-,.; Felber zum Hauptfe l dwebel 

St Uffz ~ollor zum Fe ldwebe l 

s t Uffz Sarstensen zum Feldwebel 

3t Uffz Har de r zum Fel dwebel 

,S t U:'f'z Janßen zum Feldwebel 

2tUffz Krcke r ZUffi Feld~rebel 

St Uf fz PetErsen zum Fe l dvrebel 

StUffz Spangenberg zum Feldwebel 

WER BAUSPART, DER HAT MEHR VOM GELD. 
UND MEHR VON SEINER ZUKUNFT. 

Bezirksleiter 	 VOLKER CHRISTENSEN 
Beratungsstelle Husum, ZOB 1, Tel. 3560 
priv. : 225 Husum, Lagedeich 66, Tel. 5344 

wUstenrot 
DlUtac:IIlanda gr6811 Bau,parka..e 

'7 

~q 
~..JR 

5i/D.GR STR 0 62.. SONN ABEN D S 

//0# 9 <2.." - -'72 ~o UNR 

@ ~as Riesenangebot ~üt 
~eimwetlcet unJ t-igenbau 

•• 
Vertäfelungsbretter, Hölzer aller Art 

Zuschnitte von HOlzplatten jeder Art 
nach Ihren Maßen 

• Werkzeuge, Heimwerkergeräte 
Bosch - Metabo - Black + Decker 

Alles für Haus und Garten 
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Blick übel den Zaun 

Herzog Adolf, e i nem r ech t a g i len Mann se i ner Zeit, v erdankt SU Bum und 

seine Umgebung s ehr v i e l. Auße r den stark intensiviert en Eindei c hu nge n 

an de r We s t küste war er auch Begr ünder des Husumer Sc h l osses . 

t:.r l i 6:·' es auf al t en: Kl oste r gr u nd erbauen . Ein Res t des Kloster laue s, 

der durc h eiese Bauma&nahmen we ichen muß t e,is t vie lleich t da s heut e als 

"Kavalierhaus " bekannte Gebäude,daE i n den S c hloBkom~ l ex mi t einbezogen 

·:.-.1r de . Den i m Kl os t er ansässigen Mönc hen haben wir heute d i e a l ljähr l i 

e t a Krok~ s blüte zu v erdanken , d enn s i e sol len di e Kr okusse angepf lanzt 

t,ü e: . '..iIr. dar aus t'ar be zu gewinnen . 

~i ter ei er Nachf~lger C.eS Go~ t o rper 8~rzcgs Ade l f,3 o wei8 d i e Geschichte 

Z'l bericr.te n, :.'UI'Q.e da nn der Herz og Johann Adolf . Anhand einer Ur ku !', 

de 'lOD ; 0 . Apri l 1603 ist fe s~ zustell e n , daß er dann de n Hu sumern ~aB 

la~gersehn t e St adtr ec h t zub i ll i g te . 

Zwei J!ahr e jünge- r is t das Ra t hau s de r St adt. Es i s t nac h den ; l änen 6. es 

Ba~xe iste rs i ste r von Mastr i oht sm Mark t ents t a nden , und ~ur6.e in ien 

letzten Jahr er. äußerli c h "tüder i n seine urs pr ü ngl i ch e Form h erges t e llt, 

~sc hd e ~ d ie Fa ss ad e i m Laufe de r Zeit häufig v er ä ndert worden war . 

:= Ja~re 1609 erhielt das St adtgebi e t seine Eingren zung .Grenzste i ne , die 

z~ ar ~ie h t mehr an i hr en ursp r üng liohen St e l l e n s t ehen, sind uns a b er 

bis r.e'.l t e "rhalten geblieben ,eingehauen die Jahreszahl 1609 mit dem Si g 

r.'l"- J:"(I (Johann Ad olf He rzog)unä. dem der Herzogin Augusta auf der ande 

r en 2e i t e mi t e i ne ~ ~rvne dar ü be r . 

~ : r. ~~eign is gan ung ewöhnl ioher Ar t ~eiß die St sdtges ch ic hte v on 1610 

2·1 beri "hten . Di e Einwohner , von Ho chwass er und Sturrnflu ';en ni ~ ht g era 

~e 'l erschont , 3ta·.m~en nioht schlecht , a ls eine s Tage s HO :Jh",,'ssser 9.US 

garz Bfi1erer Ri c~ tung wie gewohnt das Stad t bild veränder ~ e . 

:',ei st~rk,=m Js t wi nd brach der Damm i er Osterhus:.tme r \'lass e r m'ih l e, die Flu 

t ",r: r]"s ~:üt l € n t ei ch"s ergossen si ch übe r das Lämme r fennengei:i,, ': , bes c hä 

'i. ~~':'911 1ie ,H.dämmun g en und zerstö r ten die Zingels:lhleuse . 

:. :Jl l t e d ie s es e in sch lech t es Om8n f ü r di e St ad t seine Es \'Ja r , denr: de,s 

Fr r.al ten de r Haf e~en)agen verteUE rt e si c h i=er :f e hr . Die lO e est adt Tör: 

r::'D '; hai;tc i hren Paf€:n au" gebau. t und wa r so ni c r,t ger ad e· e in e unerh ebl i 

c i:s lont-'J.r r enz , ni e l. t zu l etzt \';egen öer imu:er gr ößer v:erdend E· n ~ ctiffe . 

,iü, 'tUSU!T niet 1; ar.laufen konnt en . All e in di8 Y,unst d e s Bier '0raue ns konn 

te ö.er ..,tadt den Wohlstand eberrfalls nicht erh"lten, denn das hat ten di e 

Ostfriesen ir: der Zwischenzeit auoh schon erlernt, und leider n i cht nur 

für den eigenen ~edarf. 

Es folgte ein" ur.ru!'ige Zeit,die e,uch HUSUlIl nicht verschcnte. Kamrfhand 


l ungen brachten de..s '<Jrmale Leben in der Stad t dJ.rcheinander . Die :Bevöl 


kerung ,'{urdezu :3c~8.,zarbeitell angehalten, mußte die ~tadttore verteidi 


ger. und ha.tte so fast ein Jar..xhundert dSitit zu tun, eich an itnmeT n eue 


qer:äge zu gewöhlle~, die keine Lust verspürten, eigene ~ittel zur Stadt


erhaltung beizutragen. Ganz im Gegenteil.171~ muSteD die Husumer 500 Ton 


ner. :Eie!' :lnd 100 Tenn'eu Bogge' , r'!r die scl.1edischf Kavallerie berappen, 


3c hwer war es für die 'Einwohner dar,n, die ebenfalls geforder ten 2 . 000 


~ferde aufzutreiben. 


.Eine z;'leite völlige Verniot: ';ur.g drohte der "ltll.dt. als s ich die Gegn er 


Karl X:l. , die ~ruppen dSE Zaren 1 eter des Großen, am Zingeltor e i n Ge 


:'echt lieferten, naoh dem der Zar uie Stadt HUSUID als Verge::' t ung für di e 


'Zerstc.ruEg o.er Sta.dt ,Utons Sl"zünoen w~llte. Es "1.uß: Eiber auch set:cn da


::"a1s gute· Verrnittler gegeben haben, denn es fand il:l Satleß vor HusUJ!l am 


2':'. ::'ebruar eine Ver söhnungsfeie:r von große Ausmaß statt . 


~ie QJ.rch die Yriegswirren und große Stur~lut von 1634 verarmte Kauf 


rr.anr.sc · dt sah sich in ihrer t;xiste!lz. bedrol't und versuchie,nun auf dem 


Geb ie t de s Viehhandels und des Walfanges ihren Erfolg. HJB 


Unser Tip: Inlffiaf;~:hfrt 
LONDON-WEEKEND, 4 Nächte, ' 
ab DM 199,-, Flughafen Hamburg 

HUSUMER REISEBÜRO 
Süderstraße 1 B - Te lefon 04841/2156 

ZUGREIF-ANGEBOT: 
ROLLEI-DIA, PROJ EKTOR, VOLLAUTOMATISCH 159.
PLAWAMAT-LUX DIA-PROJEKTOR 169.
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EUROPÄISCHE AKADEMIE 


Wenn alle, die ihre europäische Ver pflichtung s tändig beteuern , es ehr 

lich Leinen und aUB den Worten Taten werden l asse n, is t ba l d eine LHcke 

in der Kette der Eur opä ischen Aka demi en ge schl ossen : End l i ch \\i rd auc h 

im Nor den der Bundesrepublik eine so l ch e Stä t te der europäis chen Eil 

dungsar bei t entstehen . Sie wi r d sich, in Husun: unmitte l bar an der Hord

see und zugleich nahe an der Os ts ee gelegen , besonder s dem Kon t ak t zu 

Ska ndinavien, den Briten, den I ren und den Ostse eanliegern wi dmen . Die 

ersten Seminar e - mit Päd agogen au s der Bundesrepublik und vor a l lem de n 

skandinavisohEn Ländern - fand en bereits stat t , allerdings zunä eh<t nec h 

in einem Ho tel . Eine Serie weiterer Semi nare is t vor ge s ehen . 

Di e Ide e entstand vor gut zwei J ahre n . Da.mal s s tand de r Au s zug cer Ve r 

wa ltung de s Kreises Nordfr ieslar.d aus dem s ctönen Ear ockscbloß in qu sum 

in e inen Neubau be'Tor. Die Europa- Union i n Husum set.lug 'Tor . das (; chIJS 

zu eir,er Europäischen Akademie als Jugend- u nd Erwachsenenbi l dungss t ä t te 

umzugestalten . 50 Kil ometer von der dän isc hEn Gr enz e in eice~ gro ßen Park 

mitter in einer Stadt gelegen , die eic h no ch Charakter bewa hrt hat, als 

ehe~aliger Wi~wen sitz der Herz öge 'Ton Sch leswig geseh ieht lie t fest ir 

Eordeuropa verankert , bietet das Schloß eine n gerad ezu ideal en ~ahmer ~Ur 

eine solche Akademi e . Die NähE Skandinaviens und die der beiden ~e ere, 

ur~lte Verbindungen NordfrieElan da zu Engl and und den Nied erlanden , der 

Fr eiz eitl'1ert einer der letzten Oasen der Bundes r epublik pr ädestini eren 

dieeen Platz . Dazu ko mm t die Ta ts a che , daß si er. nooh ke ine der Eur~pa i 

sehen Akademien speziell mit No rdeuropa befaßt , da s seine eigenen und 

südl ich Harr.burga oft vol l kommen unbekannt e Probl eme hat . 

Der Kr e is t ag in Nordf r i e2land s te llte sie b e inst i mmig hi nter die Ide e. Es 

'..rur de ein Tr ägervere in gegr ündet. Dem Vel'ein steht ein Kura.torium zur 

Seite, in dem de r schl e ewi.g - holst einiso hC' Lal"dtagspr äs i den t Dr. fJe l rnut 

Lemke (CDU ) s pontan den Vor sitz übernahm . Di e däni sche Regierung bekun

dete ihr gro ße s Interes s e an der Arbeit der Akademie . 

In einem benaohtarten Hotel, dessen boher Standard und her'Torragende Ta

gungs r äume \'Iei t über Husum hinau s bekannt s ind, wUI'd en End e 1973 die er 

sten Semi nar e unter Hilf estellung der Euro pä i s chen Akad emie Berli n 

durc hgeführ t . Sie 71aren jewei ls i nn el 'r.a l b weni ger Tage "!lusverka') f t", ei n 

Zeict en für das offenba r gr oEe Bedürfnis nach eir.eI' so l chen 8'.l ropi':is cher: 

Eegegnungsstätte i m No rden. DieEe Seminare deuten berei.ts die Richtung 

an, in de r die Akademie zur Haurtsache t ä tig sein wi.ll : i n der Ar bei t mit 

und an der europäi schen Jugend . Le hr er au s Mi tt el- und Nor deuropa bef aß 

ten si ch mit didaktischen Modellen des Europa - Unterr i chts . 

Der Kr e is Nordfrie &l and hat d i e Vmbaup l äne für das Sohlo ß l~gst in der 

"cbublade . Sie sehen im Endau sbau 36 Betten in Ei nbe t t-Zimmerr. vor, einen 

Hörsaal mit Si mu l tanan l age ( den a lten Ri t tersaal ) , Speise- , Gruppen- und 

Bibliotheksraume . 

Ungea chtet der Meinungsversc t iedenheiten zwischen Landes - und Bundesr e 

gierung über di e Lösung der Finanzierung will der TrägerveI'ein die be

gonnene Arbei t f ortset zen . Er hofft auf eine Verständ.igung ode r auf eine 

~t schEidung des Landtages i n Kiel . St adt Husum und Kr eis Nordfr i es l and, 
rmöglicben di e Fortführung der Arbeit mit je 10 000 Mark Zuschuß , die 

s pontan von beiden Parlamenten besohlossen wurden , al s si ch die Anlauf 

sc hwierigke i ten offenbarten . 

B. S. 

~i:l~SPORT' HDSUM ~ 
225 Husum . Mat1ct 14-16 . Telefon 23 49 ~ 

Alles für den Sport 
Fußball, Handball, Hockey, Tennis, Tischtennis, 

Gymnastik, Wassersport, Skisport. 

und individuelle, fachliche Beratung, das ist die Stärke 

unseres Hauses. 
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sie e i ns t mi t dem von Norden kommenden Heerweg zusammentraf . Da no ch 

Reste anderer alter Wege zu erkennen sind , gilt die Sehwe8inger Heid e als 

eine Drehsche i be des vorge schichtlichen l'Iegenetzes . 

Am Schn ittpunkt beider Wege lagen f r Qher seohs Grabhügel . 19401 ~ 1 unter 

suchten Dr . Bantelmann und Dr . Borchl ing vom Land esmuseum für Vor- und 

Fr ühges chiohte diese Hügel, da hier ein Flugplatz angeleg t werden soll te . 

Soldaten der a l ten Deutschen Luf t waffe waren e ifr ige Helfer . 

Alle Gr äber , Siedlungsstellen und Einzelfunde sind du r ch die Lande sauf 

nahme erfaßt. Sie tragen i nnerhalb der Gemeinde n laufende Nummern . So 

t r agen die Gräber auf dem Gelände des Fl ugp latzes die Nummern 1 , 4. 5, 6 

7 und 8 . 

NI'. 1 

Ein kr äftig gewölbter, mit He i de bewachsener Hügel .
TRic.h1tltbech..eR.Sc.'"lteR~efÄ~ ent hielt dr ei Bes . a ttungen .

~IlftDh~,!L 'f<;'AA'oh v'jU' Gr ab I : ent hi e lt nur die Re s te eines Baumsarges aus der Bronzezeit oh

ne Beigaben. 

Grab 11 : Ei ne ovale St einpackung mi t Le ichenbrand ohne Beigaben . 

Grab 111 : Es fanden sich Ske l et t reste und an Beigaben : eine Bronzefiebel 

mi t kle i nem Kreuzknopf , ein gebogenes Bronzemesser von 10 c~ 

Länge , eine Fl intklinge mit Zunder und Schwefelkies (Klinge . 

Zunder und Schwefelkies dienten a l s Feuer zeug) . 

1I1 Totllö«tl \",.. df ..",MSc"'.le ~~~"ü~!l ~ 

f 

, oplih~, .Mvll 
\. \ 

~u[jl,Jaj)__ I :.1 2 I 
225 Husum ',"m'NR."wU'i":'~. I 

Norderstraße 33 - Telefon 2520 
225 HUSUM - MARKT 8 

~otcl"lMli"<.! ~p..A~hü~~l.€l IHR SCHUHHAUS IN HUSUM Das Haus der 
1000 schönen Brillen AchI•• Si. auf c1t. rol,. Slreif•• im Ab... l l! 

Für=AER
DIE IHREN I 

WEG GEHEN ! -----' 
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Grabhti g e l Nr. 4 . Ries enbett 


Ein Langhüge l mit Abmessungen v on 20 ma l 29 m und einer Höhe v on 1. 80 w. 


Im I nne r n befand si ch eine Steinkammer von 3.5 mal 3 ID . Diese Steinkam 


wern waren jungste inz e i t l i che Familiengr ä ber . 


~~nde : e i n Tonl öffel , eine Fruo htsc hale, ein Tr ichterb eche r und So herben 


we iterer Gefäß e . 


Gr abhügel Nr . 5 

2in Gr oßsteingrab de r Jungsteinzeit von 19 m Dur chmess er und 1 . 7 m Höhe . 


Diese Gr ab kammer enthiel t mehr ere Bes tattungen . Res t e von vie l en r eioh 


verzierten Tongefäßen kamen zutage, darunter fünf Fruohtsch~len und vier 


Trichterbeoher . 


Grabhüge l Nr . 6 . Ri e senbe tt 


Ein langhügel vo n 26 x 12 m, des se n Ste infass ung und Kammer vollstä ndig 


zerst ört \'Iaren. 


A ~ Beigaben fanden s ieb e i n Trichte rbec her , eine Amphore, ein Schult er 

ge: ä 3 , e in reiehverz i er ter Bo t ti ch , eine Anzahl kleinerer Gefäße und e in 


~as2iver Go l darmr i ng , e twa 43g so hwer,rundstabig und an den Ende n offen. 


Das 1€l3-li lji KÜCHENSTUDIO]
'

bietet Ihnen durch 

• ca, 20 komplette Musterküchen 
• gewissenhafte Fachberatung und Planung 
• soliden handwerklichen Einbau 
die preiswerte Lösung Ih rer Küchenprobleme 

Verwöhnen Sie Ihre Frau 
mit einer Küche von uns 

r 
" -::::0 

Grabhügel NT . 7, Bronzezeitlich 


Ei r: 'i·eel von 15 m Durchmesser und ,1 . 4 m .Höhe' . Der Hügel war stark durc ,, 


wür.l." . 

Di e Beigaben bestanden aus viE'len Gefäßer., 'i'richterbechern, ,Fr\Jchl.schalen 


~~d 'chultergeffißen. 


_,1 Bügel lag elne Nachbestattung aus der Eisenzeit mi. einigen Keramik 


sc herben . 


Grabhügel rir. B 


Jungsteinzei tliches Grab von 15 n' Durchmesser . 


Funde: Ein dünnzackiges F,Lirtbroil , :lwei Trichterbecher , drei Fruchtsch'· 


len und ein Schultergefäß . 

Die !tenge der Keramik in den Gräbern weist auf !!lehrer<; Bestattungen hin. 

Di e Skelette ließen sioh nicht mehr finden . Oft ist im Boden noch eine 

Verfärbung, der sogenannte Leiohenschatten, zu erkennen. 

ine Siedlung wurde nicbt gefunden . :Die Uberreste vo n Illiusern sind schwer 

zu erkennen , da die Wände aus Hol z oder } lechtv'I;'rk vergangen sind, !.\; 

haltepunkte geben nur die vergangenen Ständer und Holzpf~sten als brwun 

liehe Verfärbung im helleren Untergrund . 

Es fällt uns schwer, den Raum , in dem täglich Flugzeuge starten und lar. 

den, ruit vo r geschichtlichelt Leben zu sehen. Und doch r ~llten hier Ochsen 

ka.:rren, zogen Viehherden des \';ege5 :md sicher benutzten auch die vorge 

sohichtliohen Stammesgruppen die ege auf ihren V:and6rung<::'!l nach S"dsn 

und Vi,?sten . 

G.S . 

") 7 



Aus der' Cieschichte des 
Wetterdienstes 

Die Schi l derung de r ~ars tel lung der Arbeitsweise und Aufgabenst eIlung des 


\','etterdi enst e s '.'nl r de i m l e t z ten Artikel über die Gesc hichte de s \\' etter 


:lienstes a nge künd iGt , Arbeitsweise und Au f gabens tellung s oll des ha.l b un 


ter da s Thema "Vo n der Wetterbeoba chtung zur Wettervor he rs age" gest ellt 


'.':erden, Hi er liegt ein weit er \'Ieg von de r Einbr i ngung, der Aufbereitung 


des Sohrnaterials bi s zum Fertigpr odukt - Analyse und Vo r her sage des Wet 


ter" - vor. 


Zurre beSS er e!1 Verst ändn is und zur Ver meidung von Mi ßver stä.ndn issen so l l e 


3.r: den Anfang eir.ige Begriff sbestimmu ngen angefüh r t wer den . 

ent e::, "Wetter" wird der j eweilige aktuel le Zus t a nd der Luf t hül le de r Erde 

vers: a!":.~er: . 

) er Begr iff "Wi t terung " s t eh t f ür den Wette r a blauf mehr er er Tage . 

[ sr mittle r e Ablauf des I'/etters ( im Zei traum von Jahrzehnten) entspri c ht 

den "KliP.'la " e i nes Ortes ode r einer Regio '" 

~ 

R.tot . 

\J 0'1 ~~ \ clS,. ~""r "U~tS5t.,,,,,,,.9 Wl WC.~bo~tY~Sh ( .. ) 

~s 

Heute wollen wir uns nur mit der Beobacht ung de s Wet ters, al so mit der 


Be obach tung de s j eweil s aktue llen Zusta ndes de r Lufthü lle der Er de be 


schäf tigen . 


l'las verbirgt sich i m e inze l ne n hinte~ die ser Begriffsbes t i mmung Wetter ', 


Wer t ägli ch di e Wett erme ldungen e inzelner St a ti onen zu l esen hat , we iß , 


aus wievielen Elementen sic h das zusa mm ensetzt, was wir ~Te tte r nenne n . 


Für den mit di esen Di ngen ni cht Vertraut en se ien de shalb di e Bes t a ndteile 


ein er Wett errn e ldung aufge führt. Der Ei nf a chhe it halber sol l dieser Auf 


zählung eine We t.t er me l dung zugr unde ge l egt wer de n ,die im Flugwet terdi enst. 


üb lich ist . In ihr wir d eine .lI,u s sage gema ch t über 


1-	 den Wind in Ri chtung und Stär ke 

2 . 	 d ie Sich t ve rhäl t ni sse 

3. 	 den Wett erzustand 

4. 	 die Bewölkung nach Bede ckungsgI'ad , Art 

der Wo l ke n un d Höhe der Wolkenunt er gr enze 

5. 	 die Temper a tur 

6. 	 der: Taupunkt 

7 . den Luf tdruck. 

Mit die sen Angaben ist e i ne umf as sende Beschreibung des Wett ers einer be 

st i mm t e n St a tion vorgenommen wor de n . Zur Erläu t eru ng sei noc h erwähnt , daß 

unt er de m We tt erzustand gemel de t wird Regen, Sprühr egen , Schnee , Regen 

schauer, Schneeschauer , Gewit ter , Nebel und derg l ei cr. en. 

Bei de r Anfertigung e i ner solcher Mel dung werden einzelne Elemente mi ,-

tel s Inst rument e n , an dere durch Auge nbeobach tung bes timmt . Dar a n i sc zu er 

ker.r,en , wel c h verantwortung s volle Tä tigkei t dem i'letter be obachter zukomm t . 

Die Windmessungen werden an den mei s t en Stationen instr umente l l j urc hRF 

f ührt . Di e Sict.tverbältnisse müs sen we itgehend a uf Augenbeobachtung abge 

11 t ':;e rd en . Im Bereich s chlechte r Sicht bedingungen s t eh en ! lS ~ rumer, te 

zur Ver fügung , die zuverlässig eine Aussage üb er d ie i m Berei c h de r Mef3 

strecke v or liege nden Sicht er lauben . Obe:rha lb e i nes bes t immt en ::iic h t \','e rts 

ist dieses Ins t r uo en t - dessen ~~ eßfühler e i ne Photozelle i s t - ni cht mehr 

in der Lage,verläß l ich e Meßwert e anzugeben . Der Beobacht e r verfügt in se i 

nem Blickfeld , das e i ne Run dums icht er laub t , über ents prechende mar kan te 

Funkte . Diese s ind für ihn Sic htmar ken . Die En tfernung e i nes solc hen Punk 

te s ist aus einer Kar t e Je der zei t zu ent nehmen ,s odaß d i ese dem Beobachter 

bekannt ist . Über d i e Pr oblemat i k der Sichtbeobach t ung wi r d später noch 

einige s zu s agen se in. 


Der Wetterzu s tand ka nn nur auf Augenb eobachtung beruhen . Ar t l.lnd Menge der 
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::alken, muß ebenfalls der Itugenbeobachtung überlassen bleiben . Die Höhe der 


:;('\lkenw1tergren-e wird irstrumentell mittels eines Wolkenhöhenmes sers , 


bzw . einos Wolkenscheinwerfers angegeben . Auch hierbei gibt es eine gewis 


se Froble~atik , die spöter noch erörtert werden ~ird . 


:'em"peratur, Tau'punkt und LuftdJ:'uck werden ausschließlich instrumentell be 


s -t imr.t . 


.7!ici. Fertige+ellung der Beobachtung ~ird diese Jber den Ferns chreiber ei 


:~er zentralen Sammelstelle 'Jbermi ttel t . Jede an dieses Ferns chr eibnetz 


angeschl"'ssene ~t9tion erfährt damit im gleicher. Augenblick der Übermi t t 


l ung da.s ',',e:tter der anderen Stat ion . Über die ""eitere Verwe r tul:!g des ge 

nä c hsten Artikel . 
Heinr i oh Kaldi k 

das erfrischt ~ 

richtig 
 U 

COCA-COLA koffeinha ltlg köstlich erf risch end 

Kein Geldstück ist so klein, 
daß wir nicht mehr daraus machen könnten. 
Bai uns hat schon mancher Spllrer klein IIngefangen, MH dem 
Inhalt 99mes Sparschweinas, Denn mit dem Sp!If9n kann 
r.lan (lar nicht fruh genug anlangen. Und Je langer man apart, 
desto mehr springt am Ende dabei heraus. Auch kommt es 
nicht so sahr daraul an, daßman redlt viel ap.ert. sondern daß 
man regelmäßig etwu 8ul die Kante legt und das Geld In ii 
sein Sparbuch eintragen läßl Für später. eilI11.0me Reserve. 
Oder zur Erfüllung seiner WÜll8che. Wir hellen audlltmen, VOLKSBANK 
noch mehr aus Ihrem Geld zu maman, Zu Ihrem Nutzen. Wir bieten mehr als Geld und linse 

Johann vonHofe 

Peugeot-Vertragshändler 

225 Husum 
Schleswiger Chaussee 90 


Telefon 04841-61228 


,0 


Schüsse imWrrtHchaftsgebäude 


Halt , l iebe r Le ser! Hi er beg inn t keine Stor y üb er Edgar "allac e , mi t des 

sen Fi l men wi r F ernsehzusohauer z Ze it übersä t tigt ",erden . Vi elmehr is t 

cer dieser Gemeinsc haf t schon l ange keine Unbek~n t en mehr, 'enl:! sie u n 

dies ei n Be r i ch t über d i e Sportschütz e n des Le KG 41 . 1n Kreisen der Spor t 

schützen auf Wet t kampf'e bene i m Norddeut sohen Sohü t z en bund s ind d i e Anhan 

",

ter dem Nam en "Hus umer Spor ts c hütze n 41 " a n We t tkampfen t eil nehmen . 

Als v or gut drei J a hr en Baup tman~ Pander mit einigen Glei chgesinnten ver 

hte , e ine Sportschütz engruppe de s Ges chwaders i ns Leben zu rufen . da c h 

te noc h niemand da r an , daß dies der Beginn für e i ne erfolgreiche spor' t li 

che Betä t igung sein ~ürde . 

Doch alle r Anf ang war s chwer . I c h e r innere mich no c h ar. das ers t e öfPe~ t 

liehe Auf treten mit unse r er Luf t p i s t o l enmannschaf t i r.1 Rahl~en eines IOf:al 

seh i e l3 ens b e i der Kyffhäu ser-Ke.me r ads c haft in Flensburg . Sind \\ir " acr, Be 

end i gung des n e ttb ewerbs no c h mitl e i d i g belä c helt wo r de n . Be li>cheln wir 

heu te, wenn \'l ir d i e g e wonnenen Pokal e de r le tz t en Jahre be"'"racbten . 

Diese Lei stungss t eig eru ng ist ab er n icht v on ungef ähr gekDmmen , Se i t de r 

Grünäu ng des "HSS 4 1 "wird r e g e lmäß i g unter We tt k6.mpfbedingunll:en mindes : 

ens einma l in de r \'I oche in d en Ke llerriiu!Ilen des .'i irtsc r. a f tsgeb&.'.ldes f-~r. 

Tr5.ining sabend durchgefülu:·t . 

Als Paraded. i szipl i n darf L1an das Luftp is tol ens c h i eßen be ze icnner: . ir ,jer 

die !'leisten -:l'f ol ge auf Kreis - , Be z i r ks - und l a ndes eb e ne err ·rn,\":l' ~H"H·I . 

Nimmt man die J::r'gebni ss e der letzt e n Kämpfe einmal genaue r :::ür Kennt' iS , 

so darf man a nnehmen, d.e. J3 eine Leistungsste i ger ung auf j e de r. F",ll nu c h zu 

er',';arten is t. So wurde 2 . B. de r Fokal v on v i er Sc l,ü t zen mi t 5j 7 v e,r, ·:;OC 

l ichen Ringen g e wonn en . ."- be r nic h t nur vere i n t s i nd J.h: surn .· "chij"';zer 

stark, sieht ml:'.n s i c h d i e Ei nz elerg e bn i ss e u nd rlen :,o".,lge :.'::' nn lC~ -h1J[, t 

fe ldwebe l s Schönfeld rd t 1<1.1 v on ' 50 möglie r en Pi ngen Dei 15 .cr.u,j 'J. :; . 

Der r asche Auf s c hwu.ng i n der Leistung s t empe lt di e Sportsc hü -: zer; ~tZ1) 

\':" s Be'ionderem. Sie akt iv i e r en abe r ni c !";';; D"ilr a lle zur Verfügu r.g ;::- ~re r. 

den \'laf fen , sonde rn auc h di € Ehefrau e::. We n '!rund e rt es , daß u n t e r so1 8ren 

Voraus s e t zungen d i e Damenmanns chaf t ebenfall s als FOKalklau vp.!'sc hr i e n 

ist '.md s ich bei :.'e t tbewerben i hrer Haut zu \':e hr en \":eiß . 

De r ""HSS 41 " i s t i n der Ausführung des Schieß s por t e s sehr vie l sei t i g . .;as 

Lu:'t pis t olens chi eßen s teht im Vorder g r und . ~ ei t e i niger Zei t sin d ~ edo ch 
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auc h die LeistunGEn i n der Dis ~iplin Sportpistol e, in der die Mannschaft 


bereits e i nmal Kre isme is t er i n Nordf ri esland wurdö , er wähnenswert . Als 


dritte Di sziplin betreibt man noch da s Luf t gewehrschieße". 


Daß der Sch ießs port nic ht nu t erns te Seit en hat , ze i g t e in Wettkampf,der 


vor einiger Ze i t auf dem Schießs t and Ol derup dur chgeführt wur de . Man ch 


einer yon uns wir d s i cher s chon Waffen ä lter er Bauart bewunder t haben . 


Mi t Pi s t ole n zu schießen,die e t wa 100 Jahr e alt sind ,wir d j edo ch den we 


nigsten ve r gönnt gewesen sein . Sol che Waff en wur den bei dieser Vereins 


ne is t erschaf t einges e t zt . Tr ot z star ke r Rauchentl'licklung wur de di e Sche i 


be getroff en , Major Gr aub ohm gewann mi t 76 y on 100 mögl ichen Ri nge n . 


Der "ESS 41" sucht no ch Mi t gl i eder un d würde es begrüssen , ~l e nn männli 


che Int ere ssenten ihre Frau oder Fr eund i n zur Verstä r kung der Damenmanl 


ser.aft rr.i t br i ngen wür den . 


Ka~ ~ oc~ eine kle i ne Aufstel lung der bei einer Yitgl ied sc haf t entstehen 


de:. t:cste~ . Der :'-' r e is ftir e ine Luftp i s t ole bet r ägt für eine leistungs 


st a!'ke ":affe et rra 190 Dll . Es ist aber au ch mögl ich , se in Können er'st ein 


:-,,,-1 ,~, i teine:>:> verei nseigenen V!affe zu überprüf en. 


Li e Auf nar.megeb'jr.r beträgt 10 DM , de r Mo na t sbei trag 3 . 50 DM . 


'::eits:-,; ;,;;. s:,;,ül1fte ert eilt Haupt mann Pander , App . 26 1 . HJB 

HAllEnp IIRAII 

Am 17. A~ri l l andeten 10 G- 91 und 1 Do- 28 aus Leip 

heim, Pf erdsfeld und Oldenbur g i n Husum . OT~ Berge 

ner hat te die Fliegenden Gr uppen dieser Ges chwade r 

zu einem Hall en- Fußballtur ni er e ingeladen . 

Der ,olympische Gedanke stand vor nean, we nnglei ch 

da noc h ein Fokal war - e in ~an derpokal, ges tifte t 

von de!' Firma Dorni er -, um den da nn ein fas t ehr 

gei ziges Tur nier entbrannte . Jeder gegen jeden.und 

das Ganze je 2 x 15 Minuten . 

Uns er e Halle ist zwar klein . aber of!ensicttlic 

doch "gr oß genug " •...•. Ne.ch de:- er s ten Runde muß te 

auf 2 x 10 Minuten r eduziert we r den ..•. 

Die Dis ku s sion um den Wer t de s Tr ainings i n gr os 

sen Höhen ist zwar no ch ni cht abgeschl ossen - a be r 

gibt es jetzt no ch Fragen? 

Leipheim (" Al penver e i n" ) 

genann jedenfalls s ouver än 

und nahezu ungeschlagen 

Torverhältnis 19:1 nach 3 

Sp i e l en - am Ende den Po

kal , überreicht vom Kommo 

do re des LeKG 41 . 

Die ~bend l iche Sieger eh 

rung bei Bi er und kal t er 

lat t e s a h durchwegs fr'eu ,
de strahlende Gesicht er . 

Ma n hat t e sich wi eder ein 

mal ge s ehen , al te Er inner 

ungen aufgefrisch t und f~r 

die Zukunft hoffentlich 

ein Ze ic hen geseozt . Dab e i 

meine ich weniger die 4 cm 

l ange Pl a tzwunde a n Ma ~ J::be lings Stirn . ... Si e ist sic herlich bi s zu näcn 

sten Tur nier ausgeheilt. OTL Bergener 

3; 
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GESUCH T 
W E R D EN 

"). Personen, die die Bildzeitung nicht für das Evangelium halten , 

die noch eigene Ideen haben und auch in unserer Zeit versu

chen diese Ideen in die Tat umzusetzen. 

Personen, die wissen, daß es neben Micky Maus und Super

mann auch andere Lektüre gibt. 

Personen, die selbst zur Feder greifen wollen, um ihre Gedan

ken auch anderen mitzuteilen. 

TINCHEN 

SUCHT DIESE 


PERSONEN 

~ 

Die Redaktion. 
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flight lineSpOts 


A~ 24 . 4 . 1974 lande t en die beiden Oberl eutnante der Norwegi s chen Luf t 

affe, Björn Kj os und Tro nd Anf i nnsen mi t zwe i St arf i ghter n in Husum. 

Sie sind Angehörige der 334 . Skwadron in BODO/Norwegen . 

36 

VOLVO Sicherheit aus Schwedenstahl 

Auto-Zentmm 
i1'--r~ DAWARTZ 

Eine Automatik kostet 
zusätzlich Geld, Benzin oder PS. 
DAFkann Ihnen das ersparen. 

225 HUSUM 
Schleswlger Chaussee 38 

Telefon 04841-3860 

KÖMMERLlNG-Kunststoff-Fenster 
DEUROMEETH-Fertig-Fenster 
liefert schnell und preisgünstig 

"HS"'" "Hd 1'ü"HzeH"I4" JeIlSIIHt 
Tischlerei Gerhard Jansen 
Mühlenweg 16 - Telefon 04841-4218 

r seit qualitäts

40 Jahren bewährt
t;'I"';'~" 


• Autol ackierung • Wohnwagen und Zelte 
• Beschriftung-Siebdruck • Boote und Motoren 

• Graf ik • Camping und Gartenmöbel 
• Unterbodenschutz und Schteswig Holstein größte, 

Hohlraumversiegelung ständige Campingschau 


Husum, Sch lesw. Ch aussee 84-86 
 Husum, Industriestraße 57 
Telefon 2147 Telefon 5750 

~) Seit 1900 

Wilhelm Nicolaysen KG. 

Ihr Fachmann für den Möbeltransport 

2250 Husum - Deichstraße 11 - Telefon 04841/2439 

... '--:1-' ; I .. I I ~:! I ' 

I ,I 'i, I ' I I I I 
\ ~. ,I , ~ ~_~_~~4

;-:-1; -~:; 1'0/"_~ .......~.-J--.J.--lC-J.-~ 


1.1an ching( ws) . Mit den ers ten Tri ebwerksläufe n hat vor kur zem be i !.IBE in 

Manching die Bodenerprobung .lee MRCA/Panavib. begonnen . Der Pr ototyp 01 

de s eur opäischer Kampfflugzeugs befindet sich damit jetzt in df,r : atzten 

Phase der Vorberei t ung ~uf den Erstflug , zu dem die Maschine noch i m ~au 

fe des Fr ühjahr e star ten wird . 
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mEIITERSCHA·PT 


( ST) Am 5. Apri l fihrt e das Le ichte Kamffges c hwader 4 1 i n der Spor t ha lle 

des 72V 1875 Husum d ie G esc h~aderm eis t e~schaft i m Hal lenha ndbal l dur ch . 

Die a ~al ~ink t e dem Sieger ~am ers t en Ma l ein Wander poka l , de r vcm Gs 

s c h ~ade r ge s t i fte t ~urde . 

Di e : e ilne'u!ie r tr alr:i<: r ten f ü r di ese !~eisterschaft ~Iei t meh r als in den 

Ja~~e ~ =uv or . ~rs da zu f ührt e , da ß das Niveau der Sp iele er heb lich üb er 

:: e r. J e r \\c ~ ~a~ ::- E; l ag und di e dur c hweg s s >, a nnenden Spiele mi t q :ortliche 

?s. :'!'!:e .: T:: i r.ic ;--.~ :r. i t kämpfe rischer Här te ausgefochten ~lUrd en . 

~~ i:: gr ~..: e2 ~' c ~e b.'; r: r'; den Stabs'..lnt eroff izieren Tesch ur,d Ca r stens en vom 

:~~~~S. ~~~~ 7 ~ ~2 : ~ g~~gsreg iment 7, d i e als Sc hiedsric h t er mit gr oßar tiger 

~:~~ i ~ ~ = ~ ~._ ~ e ~ 3~i e lfe l d ~ür di e Ei nhaltung der Regeln sor g ten . 

~!5~~ ~ ;~~ ; E ~ iie S t ä be ~ die l ~stands etzung s Staff el kam auf Pl at z 2 . 

,
~~ ~ ~ E= ~~~ Staff e l 14 

~~~z L e ~r S i c herung s Staf fel 2 . St affel 7 5 
:: "": 8. t e f lugbetriebs Staffe l 8 2 

: ~ S : k :: jse tzungs St aff e l Staffel 6 6 

···,, ::-: ·..: r. g s Staffel stäbe 5 6 

: . > s.'-"el I nstandse tzungs St affe l ;; 5 
: : =- ~ r ö c \.- ·~ b St aff el Flugbetriebs St affel 7 8 

-.~~ZT. Et~ S i c he runge St aff'e l 1 • Staffel 7 6 

- a: ~ Nachs chub St affel 12 .:; 

~ 5 : ~~lae tZ'..lngs S t aff el U~fzLehrS ic herungs St aff e l 6 4 

~=: ": :-.€ S S: affe l ~ lugbetriebs Staffel 8 .:; 

~ . .~ -; a.o f e l 1 • S: a::"f e l 9 1 3 

o ~ , t'i: Uf~zLe h~ Sic h erungs St a f fel 6 4 
~ .: ·..r t·~ngs St affe l I nst and s etzungs St affe l 0 7 

~ :' t · ;. nf.2 3ta.fl' 1 Ufr" z l..ehrS icherungs St affe l 8 4 

ENDS~IEL 

. --: ~-::-=: r a~a~d3etzungs Sta~l'e~ ~ 4 '? .ll,-. : _"';{ -~ 
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Ve.an/taltung/kalende. 


~ o ,g:ramm der H TI S U M E R W 0 eHE v om 9 . - 12 . j',:&i 197 il 

DonneTs t a g 9. ~a i 	 TAG DES ...ARKTES 

GToße r l'iochenmark t a uf dem gesamten Mar' ~trlat :: 

Gro ßst r aße - Sc hwe i ne - Lot t o m~~ l8~e~ jem S c~~ein 

Gewi c h t sohä. tzen (Lo tto-Schein 'j " - DM) 

Nachmittags ab 14. 00 Uhr 

Gebra u c h "!; ,';agenma r k t au: d er Gr.)l,) s - rll.1> e "';'))Ii de::. 

tfca r kt pl,,_t z. 

Freitag 10. Mai 	 "TAG DES SPIELENS " fiir kle ine und gr oSe Kinder 

Fe uer wehr fahTten - Tummeln i m Le i cht3ch9.u~ 

Pony-:'ahT t en - Go - :art - Rennen - ' 'lr:'b'J .lt.n -

To r wand s c hießen - Tu r nJbung e n J ul' lUT. r ·Je .:t -

Trimmpfadübunge r. - In.:l i a ne r - Fe s ts!-'i·::l., 

Bonbonkanon e 

Sonnab end 11. Mai 	 HUSUM DIE "EINKAUFSSTA..JT " 

12.30 Upr ETbaensurpe aus 2 Gu l asc bkanor, 1 

13 . 00 - 17 . 00 Uhr rLOHM"RK'1' zu Gunsten ii'ir 

Abenteuer-Spi el'Pla t:oe f~ r'"ii c- HU::lUms ,Jur;,~nd . 

20 . 00 Uhr "HUSUM:R BALL " i.m .!arknotel ~ h'T"' II 

So nr~ tag 12 . "181 TAG D.:R SLL'A'RT , Hllsu"1 - '":Jr zur HalL!:",,:,,: 

14 . 30 UhT Dampfersirenen bel!.le :~ e!l lcil~ " U;13,b~ " 


auf g r oße Far,rt. 


Segl er - Vorführungen , ~'E I) cr\·!t;hr - 'I.:J.~ ; :erf ll. -: iiroar 


Musikkapelle mi ':; CI 1 t e n "ha!'! , ' E,", Fl~~b !iu ~ e .~ 


technischen Bilfzwe r kes . 


5 .00 OhT "tart 1,,1' f)"P : i rr. i ste:; - Reg!l:~ ," - .; r J , 1 

fen de r Fischku ~ ter in den Innf'ni':'l.:"'-'· :'] "" : ~ r,U;·' I 

ver kauf von B~ra - Hu~ s c h ra1t. -Ri~s ' ,:z ffi~; 

und Pol i zeibee t - ~; c h3e am ~,piL ,H.O ",raGel ' [ier 

stand - ,',e tt kamT,f Fis cher gegl' r Kaufle'J~p . 
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OFFZ - VEREINIGUNG 

8. 5. 	 23 . 5. 

Skatabend Beginn 19 . 00 Uhr Heute ist Vatertag! 


12 . 5. 9 . 00 Uhr Treffpunk t O- Heim , Ab
Fa~ilienessen - Cordon Bleu marsch in Richtung Schauendatl-


Anme ldung bis 6. 5 . i m Büro 

Ab 	 12 . 00 Uhr die gute Erbsen 

13.5 . 
suppe , anschließend Sport : 

"Happi AueI''' von 17 . 00 - 18 . 00 
Skat , Würfel , Do ppe lkopf

(nur an der Bar) 
Ab 16 . 00 Uhr Kaffee und Kuchen19 . 5 . 
f ür die Damen im O- Heim . Frühschoppen ab 10 . 00 Uhr 

30 . 5 . 

"Tu for Wan" 20. 00 - 22 . 00 Uhr 

UFFZ VEREI NI GUNG 

8. 5. 	 22.5 . 
Ab 17.00 Uhr e in Fa3 zum halben Ab 17 . 00 Uhr ein Faß zum halben 
Preis Preis 

15 . 4 . 29 . 5 . 
Ao 17 . 00 Uhr ein Faß zum halben Ab 17 . 00 Uhr e in Faß zum halben 
Preis Prei s . 

'9 . 4 . 

Frühschoppen mit Vormittagsskat 


und Einl ösung der Freimarke 


10. 00 - '3 . 00 Uhr 

Ein Mann verkauft se i ne Dogge . Nach ein paar Tagen ersche int der neue Be 


s i tzer und sag t : "Ent schuldi ge n Sie , ich v er gaß zu f r agen , ob der Hund 


a·.lc[. kle i ne Kinder mag? " 


"Do ch set,r" , er7,i der t e der f r üher e Bes itzer "a ber ich würde Ihnen rat en , 


kaufen Sie lieber Hundekuc hel"! , das kommt billiger." 


/-~~. >(,-" 
, \ .. 

,::;... :~'. : ..' 
• ~; • • " ,I J " 

." 
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LOH ARKT 

(jö) Be s onderer Anziehungspunkt für Jung und Al t während der letzten 


"Husumer Wo che" war der Flohmar kt . Vom steifen Gr og üher 8.1 te ':.ager. 


r äd er bi s zum ausgesondert en St raßenschild reichte das vielseitige An 


gebot . 


',ach den Vorstellungen der "l aner soll auch während der diesjf,hrigen 


"Husumer Wo che" der Flohmarkt (11 . ~a i) Höhepunkt der Veranstaltungen 


erden. Schul en, Vere ine und. viele quaumer Firmen .werden Verkaufsstun 
~ 
e aufbauen . Die ~'innahmen aus dem Flohmarkt "'!erden zur Anschal'fung 

von Geräten für Kinderspielplätze in Husum verwendet . 

Das LeKG 41 wird sich sm Fl ohmarkt mit e i nem Kuchenverkaufsstand b~

teiligen . 

L ERN T RETTEN 

(jd) In Zusammenarbe i t oit dem LaKG 

41 f ührt der DLRG - Bezirk Husum vor

aussicht l ich ab Ende Mai e i nen Lehr 

gang ffu· Ret tungsschwimmer duroh . 

Dauer der Ausbi l dung : ca . 4 Woche 

Ziel, DLRG - Gr unde chein odel' DLkG -

e i s t ungsschein . 

Anmeldungen nehmen die Staffe l feld 

, ebe l der Einheiten entgegen . 

i 

BOSCH-Waschmaschinen 
kaufen Sie am besten 
beim BOSCH-Dlenst 

Walter Kessler Lernt Retten
HUlum 

Hmter der bei der DLRG 
Neustadt 26 und 49 Auskunft: App. 428 
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B IEFMARKEN 

An dieser Stell e soll in zwangloser Reihenfolge Er wähnenswertes für den 

Bri efmarkensammler berichtet werden . Ich werde oft gefragt , was ein Anfän 

ger heute sammeln sollte. Sei es, daß der Sohn sich f ür die gezähnten Bil 

der inte r e s siert oder Vater entdec kt e in kleines Scheckheft mit Marken in 

de r Kommod e und erinner t s i ch , selber einmal als Kind gesammelt zu r.aben . 

~s wi rd so viel über das kleinste Wertpapier geschrieben und von hunder 

:en von Mark Gewinn gesprochen. Sehr selten wird bei einem Anfä nger e in 

solch teure s und seltenes Stück vorhanden sein . Nur \7 e iß man es genau? Es 

em;fiehlt sich also, einmal einem RIten Hasen den eigenen Bestand an W. 

i-e:-. vc!'zulegen und schä tzer. zu lassen . Er wi rd auf Grund seiner Erfahrung 

schnell fests~ellen kbnnen , ob et ~as Besonderes dabei ist . 

!rat der Anfänger erst einmal einen tlberblick über s eine Marken gewonnen , 

soll te er sich überlegen , wie er sammeln soll. Da I.~arken der Bundesrepu 

-c: ::'i- bekanntlich B.m leichtesten zu erhalt en sind , bietet Sich diese Län 

::,, !'~ ~c:rr. :ung an . Es soll nac h Möglichke it immer eine Sa mml ung reinrassig 

~~~gEbaut und mi t der Zeit vervoll ständ i g t werden . Dazu sind entweder 

.:s.C'tcen ge stempelt oder unge s tempelt zu sammeln . Eine Mischung a us beiden 

2öglichkeiten mindert den Wert eine r ges chlossene Sammlung er heblioh . 

Ur:! in Zukunft alle Marken zu erhalten , kann der Weg zum Post amt ausrei -

J~"'~_ . :r, den letzten zVlei Jahren hat die Bundespos jewe i l s zwei Marken 

~ jer~Brk en) in einer s ehr begr enz ten Auf l age an die Schalter gebracht . 

"- erst nach Abs chlu.3 des Verkaufs die Auflagenhöh e bekanntgegeben wird , 

:-(ann kaUe! ein Sammle !' i m Voraus wi ssen , welche Mar ken die s s i nd . In der 

::ertstei rrerung liegen s ie abe r weit über den anderen Marken . Der Verkauf 

("j er geringen Auf lage ist oft nach wen i gen Tagen bereits abgeschlosser 

und man hat das Na chs ehen . Besser ist es , die Marken ( all e Ausgaben) üb, 

die zentralen Sammlerstellen in 

BERLIN 12 6 FRA N K F TI R T 

Fos tfach 950 Pos t faoh 2000 


für Berlinmarken f ür Marken der Bundes r epubl ik 

Z ";' beste llen . 

Hat de r Anfänger s ioh für ein Land entschi eden so sollte er d ie Marken 

in ~in,::m Eins t ec kbu ch ve r wahren . Na ch e inigen Jahren kanr! dann ein ~lb'lm 

...ngelegt :!erden . Für die Kinder gib t es e i n Jugendalbum , in dem die te,. 

r en Spitzenwerte nicht mit aufgeführt sind; es ist nicht komplett . ~ter 


ohne weiteres zu empf ehlen . 


Abarten, Wasserzeichen oder Farbunterschiede sollten den Anfänger r.ic 


berühren . Di ese Ar t der Spezialis i er ung ko mm t mit der ZeH . Ers ttagstr-:. 


fe sind lei der nicht mehr so hoc h i m Kur s wi e vor 10 Jahr en , da es 2 ; ~ . 


der Neuerscheinung zu viel e davon g i bt . 


Als Handwerkszeug sollte sic h der Anfänge r eine f l ache , vorn r unde 1 Ü';" 


te , eine Lupe und einen Katalog anschaff e" . 


Nur frisch ans Werk und nicht verzagen . I ch bin gern e berei t, mi t Ra t ~~~ 


Tat zu helfen . 


Pe ter Lerno r 

rI1 Kenner
411;. wählen 

~ Leuchtturm 


Alben im Fachgeschäft der Westküste 
Briefmarken - Münzen 
Ankauf - Sammelbedarfsartikel - Verkauf 

Inh. Alfred Weich 
225 Husum, ZOB 5, Telefon 4749 

Mänl1er mögen morauia.""~~o~. 
.~: ~ P·II S ~ (

., <> 
.4'f 'o,'v. *Frauen auch! 

OE " 

® 
 Wilh. Henkens 

Schi ffbrücke 11 und W asserreihe 22 - 26 

Tel. (04841 ) 2305 und 2881 . Telex 028537 

Farben .- Tapeten - Fußbodenbelag - Glas 
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Bewachungen jeglicher Art 
durch Wach- und SchlIeßgesellschaft Schleswig-Holsteln 

Inhaber: Rudolf Kruppa 

225 HUSUM, Schnellstraße 3, Telefon 04841/2383 


Verlangen Sie unverbindlichen Vertreterbesuch 

oder schriftliches Angebot. 


DerEur paer. 
In Europa zahlt man 

mit eurocheque und eurocheque-Karte. 

Beide bekommen Sie bei uns. 


e 
Sparkasse Nordfriesland 
Husum, Niebüll, Leck, Tönning, Friedrichstadt, Garding, 
Sankt Peter-Ording, Wyk und Nieblum a. Föhr 
sowie Zweigstellen überall im Kreisgebiet 

','fie weorde i ch Films t ar? 

MüLL·EX WEST 


• 	 Staubfreie Müllabfuhr 
in Spezial-Press-Müllwagen 

• 	 Soforteinsatz bei .~Iunfä"en 
Beseitigung von Olschäden 
Straßenräumung 

• 	 Gewerbemüllabfuhr 
durch Großcontainer 
0,12 - 20 cbm 

• 	 Reinigung von Klär- und 
Schlammgruben 

Müll-Ex GmbH 
West u. Co. KG 

TIneHEn 6/74. bdngl: 


Da s Schl e swig-Hol s t eini sche Warmblut 

Alles übe r Fliegen 

Dürre, Theuerung , Anarchie 

(Aus de r- Briefen e i nes de~tscnen Auswanderers) 

F 0 D Gefähr dete Flugsicner heit 

2250 Husum, Neustadt 12::> 
Telefon: 0 4841 /2063 u. 2064 
Deponie Ahrenshöft 0 4846 / 66 1 5 

-

. 
i • 
. 

u . a Q 

• 	 Schlammsauge-Service 

• 	 Verkauf von Müllbehältern 
50 - 220 It 
Großcontainern o,n - 2,7 cbm 

• 	 Verkauf von Müllbeuteln 
60-120Itr. 
Vertretungen für 
Allzweckhallen 

Wetterschutz 

Bau-Unterkünfte 

Typenbaracken 
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Großauswahl 

in schönen Möbeln im 

Möbel-Center Diedrichsen 


Es hat sich herumgesprochen: 

im Möbel-Center Diedrichsen 
wird scharf kalkuliert! 

im Möbel-Center Diedrichsen 
scheut man keinen Preisvergleich! 

im Möbel-center Diedrichsen 
bedienen Fachleute! 

im Möbel-center Diedrichsen 
kaufen Sie zu Nettopreisenl 

Deshalb kaufen immer mehr Kunden 

im MöbeI-center 


Husum, Treibweg 17b I Ecke Blüggemannstraße ~ - ," r s...."':"".. -.. ~ ,. .. J- 1. So I,n.d.n,"'---'"o 
. .-- . ~ ohntl ......~ '. &. '>' ~ Telefon 2608 Parken am Hause ~. -------~ I"~···-I, ,; /. 

In der Nähe des Kreishauses r --, -- ::--:J!I _ i . _., j~.___ _ lL;:.;". -=--'_
';;...---'-~
'-

-
' 


